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MENSCHENHASS
V . i . S . d . P . :  T h o r s t e n  L u x

D i e  V e r n i c h t u n g  d e s  N a z i s m u s  m i t 
s e i n e n  W u r z e l n  i s t  u n s e r e  L o s u n g .  D e r 
A u f b a u  e i n e r  n e u e n  W e l t  d e s  F r i e d e n s 

u n d  d e r  F r e i h e i t  i s t  u n s e r  Z i e l .

( a u s  d e m  S c h w u r  v o n  B u c h e n w a l d )

Sexismus, Islamphobie, Antisemitismus, Antiziganismus, Fremdenfeind-
lichkeit, Behindertenfeindlichkeit, Obdachlosenfeindlichkeit, Homosex-
uellenfeindlichkeit und eine Zunahme der Gewaltbereitschaft: Das ist das 
Bild, dass in letzter Zeit sogar in Medien von unserer Gesellschaft gezeich-
net wird. Das meint, dass das Problem mittlerweile groß genug ist, um 
nicht mehr vertuscht, verharmlost und relativiert zu werden. Es meint aber 
auch, dass immer mehr Menschen bereit sind Gesicht zu zeigen und dafür 
einzustehen, dass Menschenhass in ihrem Lebensalltag nichts zu suchen 
hat.

*****

Dennoch gewinnt man schnell den Eindruck, dass jedem Gewaltverbrecher 
zugestanden wird, er „vertrete eben eine andere Meinung“, sobald er die 
kreativen und symmetrischen Fähigkeiten hat ein Hakenkreuz zu zeichnen. 
Man kann beobachten, wie „seriöse“ Politiker auf der Suche nach Mehr-
heiten, Feindbilder kultivieren, Ängste fördern, Vorbehalte bedienen 
(Arbeitsscheue, Sozialschmarotzer, Kriminelle...).

*****

Entgegen dieses Trends steht für uns die Menschlichkeit an erster Stelle. 
Deshalb solidarisieren wir uns:
      - mit den Anwohnern, die keine Hassbezeugungen vor ihren Türen 

wünschen,
- mit den Gewerbetreibenden, die keine Aufmärsche vor ihren 
Geschäftsräumen erleben wollen,
- mit den Aktivisten, die mehr tun wollen als bloß zu relativieren,
- mit den Jugendverbänden, die nicht unterwandert werden wollen,

      - mit den Schulen, die keine menschenverachtenden Ideologien in 
ihrem Wirkungsbereich haben wollen,
- mit den Eltern, die nicht wollen, dass ihre Kinder mit Hass vergiftet 
werden

Kurz: Mit allen die etwas verändern wollen und die ihre Identifikation und 
ihr Selbstwertgefühl nicht anhand von Feindbildern und Menschenhass zu 
definieren versuchen.

*****

Wir wollen diskutieren, sensibilisieren, organisieren und vor allem uns 
gemeinsam mit allen Menschen stark machen. Denn das ist uns unsere 
Gesellschaft wert und das sind wir selbst uns wert.

Keine Nazis in Friedberg! Keine Nazis in Nidda!
Keine Nazis in Wetzlar! Keine Nazis in Gießen!

Keine Nazis! NIRGENDWO!
*****

DIE GIESSENER MONTAGSDEMONSTRANTEN
http://www.gimode.wordpress.com

AKTIONSBÜNDNIS SOZIALPROTESTE
http://www.die-soziale-bewegung.de


